
unempfindlich gemacht.Diese Reduktion von Anästhe-
tika bei Laseranwendungen gegenüber konventionel-
len Therapien konnte in verschiedenen Studien darge-
stelltwerden und stellteinen ersten Vorteil dar.Es wurde
die Wellenlänge 10.600 nm (CO2-Laser) verwendet mit
den folgenden Einstellungsparametern: Emissionsmo-
dus Superpuls,Gewebe-Bestrahlungsmodus cw und der
Leistung von 3 Watt. Das völlig blutungsfreie Arbeiten
verschaffte einen guten Überblick und reduziert den
Blutverlust. Das Fibrom wurde unter kontinuierlichem
Zug entfernt. Dabei wurde darauf geachtet, dass genü-
gend gesundes Gewebe entfernt wurde,um kein Rezidiv
zu erhalten. Der Eingriff dauerte von der Betäubung bis

zur Exzision ca. zwei Minuten. Mit der kurzen Behand-
lungszeit und der völligen Blutungsfreiheit können wir
somit zwei weitere Vorteile der Lasertherapie feststel-
len.Unmittelbar nach der Behandlung ist nur eine leicht
karbonisierte Stelle sichtbar und gegenüber dem Skal-
pell keine Naht sowie keine Entfernung einer solchen
notwendig,was einen weiteren Vorteil darstellt.
Das exzidierte Gewebestück weist an der Oberfläche
ebenfalls eine Karbonschicht auf,ist aber ansonsten völ-
lig intakt und kann ohne Weiteres einer Histologie zuge-
führt werden. Das völlige Abheilen nach nur vier Tagen
entlässt eine glückliche Patientin.

Fazit

Zusammenfassend kann eine Vielzahl an Aspekten, die
für den Einsatz des Lasers bei chirurgischen Behandlun-
gen – wie z.B. im vorgestellten Fall zur Entfernung von
Fibromen – sprechen,vorgebracht werden (Tab. 1).�

Fachbeitrag

– Sterilität

– Reduktion von Blutungen

– kalkulierte Eindringtiefe

– Reduktion der nötigen Instrumente

– selten Wundverschluss notwendig

– Schmerzreduktion vor allem postoperativ

– keine Beeinträchtigung der Wundheilung

– geringe Narbenbildung

– Kostensenkung durch Material-, Personal- und Zeitersparnis
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